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Erklärung zur Entbindung von der Schweigepflicht:

Betreffend:

_________________________________		_____________
(Name, Vorname Betroffene*r) 			(geb. am)

Hiermit entbinde/n ich/wir

__________________________________________________________________________
(Name, Vorname Betroffene*r)

__________________________________________________________________________
(Ggf. Name, Vorname Inhaber*in der Personensorgeberechtigung)[endnoteRef:2] [2:  Inhaber*in der Personensorgeberechtigung - Sofern die/der Minderjährige über die nötige Einsichtsfähigkeit verfügt, kann sie oder er die Erklärung allein unterschreiben. Eine feste Altersgrenze gibt es nicht, aber die/der Minderjährige sollte mindestens 12 Jahre alt sein; mit dem Erreichen des 14. Lebensjahr wird häufig ausreichende Einsichtsfähigkeit verbunden sein. Die Einschätzung trifft die Person, die sich die Erklärung ausstellen lässt. Bei Zweifeln über die Einwilligungsfähigkeit ist auch die Zustimmung beider Personensorgeberechtigten einzuholen.
Leben die Eltern dauerhaft getrennt und steht ihnen die Personensorge gemeinsam zu müssen beide unterschreiben, da davon auszugehen ist, dass es sich um eine Angelegenheit von erheblicher Bedeutung für das Kind im Sinne von § 1687 BGB handelt. 
] 


__________________________________________________________________________
(Ggf. Name, Vorname Betreuer*in)[endnoteRef:3] [3:  Betreuer*in - Die Bestellung einer*s rechtlichen Betreuers*in führt nach § 1823 BGB dazu, dass die/der Betreuer*in den Betreuten gerichtlich und außergerichtlich vertreten kann. Die Bestellung hat keine Auswirkungen auf die Geschäftsfähigkeit, daher ist immer zunächst die Unterschrift des Betreuten maßgeblich. Die/der Betreuer*in kann nur tätig werden, wenn der Betroffene entweder geschäftsunfähig ist, oder sein Wunsch zu einer erheblichen Gefährdung der Person oder des Vermögens führt (§ 1821 BGB Abs. 3 BGB). Daher ist die stellvertretende Erteilung einer Schweigepflichtsentbindung die Ausnahme. Sollte eine Erklärung stellvertretend abgeben werden, ist keine zusätzliche Unterschrift notwendig, aber wünschenswert.
] 

Frau/Herrn

__________________________________________________________________________
(Name, Vorname der/des Mitarbeitenden) von (Name der Einrichtung)

gegenüber 

der Meldestelle der
__________________________________________________________________________
(Körperschaft als Trägerin der Meldestelle)[endnoteRef:4] [4:  Körperschaft als Trägerin der Meldestelle - Z.B. Evangelischen Kirche von Westfalen, Evangelischen Kirche im Rheinland.
] 

von der Schweigepflicht.

Diese Erklärung dient dem Zweck, dass das anvertraute oder bekannt gewordene Geheimnis an die Meldestelle offenbart werden kann und diese das Geheimnis an die Verantwortlichen für Maßnahmen zur Aufklärung eines Verdachts auf sexualisierte Gewalt und zum Schutz vor sexualisierter Gewalt (Intervention) weiterleiten kann. Dies kann umfassen, dass mit der beschuldigten Person sowie Zeuginnen und Zeugen über das Geheimnis gesprochen und es für Interventionsmaßnahmen verwendet wird.[endnoteRef:5] [5:  Weitere Aufgaben der Meldestelle wie z.B. Prävention oder Aufarbeitung werden hier nicht aufgenommen. Dafür braucht es einer gesonderten Erklärung.
] 


Ich bin/wird sind damit einverstanden, dass die Meldestelle den Inhalt an die Verantwortlichen für die Aufklärung eines Verdachts auf Verstoß gegen das Abstinenzgebotes oder auf sexualisierte Gewalt und Intervention offenbart, diese es für diese Aufgaben verwenden und sich auch untereinander austauschen. Die Personen sind ggf. keine Berufsgeheimnisträgerinnen- und -träger. Sie unterliegen aber der kirchlichen Verschwiegenheitspflicht und den gesetzlichen Bestimmungen zum Datenschutz.

Die Verantwortlichen sind[endnoteRef:6] [6:  Verantwortliche für die Aufklärung und Intervention - Hier Auswahl passend zur konkreten Konstellation treffen, z.B.
- das Leitungsorgan ________________ (z.B. Presbyterium, Kreissynodalvorstand) der Kirchlichen Körperschaft _________________
- das Leitungsorgan ___________ (z.B. Geschäftsführung, Vorstand) der Einrichtung __________
- das zuständige Aufsichtsorgan (z.B. Superintendent*in, die zuständigen Mitglieder der Kirchenleitung und das Landeskirchenamt)
- das nach dem jeweiligen Schutzkonzept zuständige Interventionsteam
- ggf. Angabe von besonderen Absprachen
Eine Weitergabe an die Staatsanwaltschaft oder Polizei wird nicht aufgenommen. In der Regel braucht es dafür eine gesonderte Erklärung.
] 

_______________________________________________,

_______________________________________________,

_______________________________________________,

_______________________________________________.

Die Entbindung von der Schweigepflicht betrifft folgende Inhalte (anvertrautes Geheimnis)[endnoteRef:7]:  [7:  Anvertrautes Geheimnis - Beschreibung kurz, abstrakt (z.B. sexualisierte Gewalt, Verstoß gegen Abstinenzgebot), zeitlich eingegrenzt (in der Zeit von … bis …), beteiligte Personen.
] 



Mir ist bekannt, dass ich diese Erklärung zur Entbindung von der Schweigepflicht jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen kann.


Ort, Datum 							ggf. Unterschrift Betroffene*r

Ort, Datum 							ggf. Unterschrift Sorgeberechtigte/r 1

__________________________________________________________________________
Ort, Datum							ggf. Unterschrift Sorgeberechtigte/r 2

__________________________________________________________________________
Ort, Datum							ggf. Unterschrift Betreuer*in

